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Liebe Sportfreunde, 
 
Zu den Heimspielen am Wochenende begrüßen wir unsere Gäste aus Heu-
chelheim und Niedergirmes, ihre Anhänger, die Schiedsrichter der Begeg-
nungen und selbstverständlich alle Fans und Freunde des TuS.  
 
Der TuS I hat bisher eine durchaus ansprechende Saisonleistung gezeigt. 
Trotzdem ist es in der ausgeglichenen Liga nicht gelungen, eine ausreichen-
de Distanz zu den Abstiegsplätzen aufzubauen. Die Begegnung gegen Heu-
chelheim ist für den weiteren Saisonverlauf von nicht unerheblicher Bedeu-
tung und wir erwarten eine hochmotivierte Naunheimer Mannschaft, die alles 
daransetzen wird, Zählbares auf der Lahninsel zu behalten.   
  
Die TSF dürfte nach dem Sieg in der Vorwoche gegen den Tabellenvierten 
aus Burgsolms mit sehr viel Selbstvertrauen auf die Lahninsel kommen.   

 

Derbyzeit in der B-Liga. Der TuS II empfängt den Nachbarn aus Niedergir-
mes. Der SC hat sich in den letzten Wochen stabilisiert und gute Ergebnisse 
erzielt. Der TuS II sollte gewarnt sein und den Nachbarn nicht auf die leichte 
Schulter nehmen. Nur bei voller Konzentration kann die Vorrunde ohne Nie-
derlage abgeschlossen werden.  

Die Begegnungen versprechen spannenden Fußball.  

B-Liga Wetzlar/Nord     TuS Naunheim II    :    SC Niedergirmes    12:30 Uhr 

http://www.tus-naunheim.de
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 
wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 

Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 

 



SV Bauerbach – TuS Naunheim 5:2 (2:2) 

Nichts zu holen gab es für den TuS Naunheim bei der 2:5-Pleite in Bauerbach. 
„Die haben eine hervorragende, spielerisch starke Mannschaft“, gibt TuS-Coach 
Jürgen Hendrich zu. Dennoch hielt seine Truppe die Partie bis zur Pause offen, 
weil die Wetzlarer Vorstädter einmal mehr eine tolle Moral zeigten und einen 
frühen Zwei-Tore-Rückstand binnen weniger Minuten egalisierten. Gebracht hat 
es letztlich nichts. 

Bauerbach startete hochkonzentriert und bereits der erste Angriff führte zum 
Torerfolg: Mirko Freese flankte punktgenau auf Alban Ademi (6.), der aus sechs 
Metern eiskalt vollstreckte. Der Gast brauchte jedoch nicht lange, um sich von 
dem frühen Rückstand zu erholen und Laurin Dante De Bona (14.) sendete mit 
einem Schuss, der an die Latte klatschte, das erste Lebenszeichen des TuS. 
Wie es richtig geht zeigte kurz darauf der Bauerbacher Milos Milosevic (18.), der 
von der Strafraumgrenze genau in den Winkel traf. Anschließend verlor der 
Gastgeber jedoch kurzzeitig den Faden und ließ Naunheim zurück ins Spiel 
kommen. Ein Ballverlust im Mittelfeld wurde von De Bona (28.) dieses Mal be-
straft, kurz darauf traf Johannes Eckstein nach einer Ecke von Elbasan Buja ins 
lange Eck und es stand völlig überraschend 2:2 zur Halbzeit. Die Pause tat den 
Hausherren offensichtlich gut, denn umgehend nach Wiederanpfiff legte der 
SVB wieder vor. Naunheim schaffte es nicht, eine Standardsituation vernünftig 
zu klären, sodass Freese (48.) im zweiten Anlauf den Ball im Tor unterbrachte. 
Nun war Bauerbach wieder am Drücker und bestimmte das Spielgeschehen. 
Nachdem TuS-Torwart Aaron Bernius gegen Ademi (58.) zunächst noch erster 
Sieger blieb, endete das Duell kurz darauf zugunsten des Stürmers, der aus 
dem Gewühl traf (62.). Ademi (69.) markierte per Kopf auch den 5:2-Endstand.  

Für den TuS geht es mit der Partie gegen die TSF Heuchelheim  weiter. Mit 
Blick auf die Tabelle eine für beide Teams immens wichtige Partie: „Es wird ein 
schweres Spiel, in dem es um alles geht“, ist sich der 59-jährige Naunheimer 
Übungsleiter der Brisanz bewusst. Zwölfter gegen Elfter heißt es, und der Hend-
rich-Elf droht bei einer Niederlage sogar der Sturz auf einen direkten Abstiegs-
platz. Doch der TuS-Coach ist optimistisch und erinnert an die letzte Saison: „Da 
haben wir gegen Heuchelheim den Klassenerhalt sicher gemacht.“ So weit ist es 
in dieser Runde zwar noch lange nicht, trotzdem wäre der saisonübergreifend 
vierte Sieg in Folge gegen die TSF eine klare Ansage an die Konkurrenz. Der 
Einsatz von Jonas Kuss (angeschlagen) ist noch fraglich, sonst sind alle Spieler 
an Bord. 

Quelle:  

Nichts zu holen - Bauerbach  zu stark 

Wichtige Partie gegen Heuchelheim 



 

 
Wetter, Bauerbach und Ederbergland II bleiben an der Spitze. Burgsolms, Waldgir-
mes II und Waldsolms bilden die Verfolgergruppe. Der FSV Schröck führt das Mittel-
feld der Tabelle an. Dieser Tabellenregion sind zur Zeit auch Watzenborn und Wies-
eck noch zuzurechnen. Der Rest der Liga gehört zu den abstiegsgefährdeten Mann-
schaften. Cleeberg, Heuchelheim und Naunheim rangieren noch vor den direkten 
Abstiegsplätzen, sind aber akut gefährdet. Auf den Abstiegsplätzen befinden sich 
Leusel, Gießen und Biedenkopf. Diese Teams haben aber noch Perspektiven. Am 
Tabellenende sind lediglich Röddenau und Eintracht Wetzlar deutlich abgeschlagen.  
 
Spannung im Abstiegskampf und an der Tabellenspitze sind in den nächsten Wo-
chen garantiert. 

Der TuS Naunheim II und der TSV Blas-
bach ziehen in der Fußball-B-Liga-Nord 
einsam ihre Kreise. Während Tabellen-
führer Naunheim beim Vierten, der SG 
Ehringshausen/Dillheim II, mit 7:3 die 
Oberhand behielt, musste Blasbach 
beim 2:0 beim Rangdritten SV Her-
mannstein bis zur letzten Minute zittern. 
Die punktgleichen Teams des SC Nie-
dergirmes und des SV Kölschhausen 
trennten sich 1:1.  

Quelle:  

B-Liga Wetzlar/Nord 

SG Ehringsh.D. II – TuS II 3:7 (2:1) 
 
Die erste Halbzeit verlief nicht so, wie 
es sich die favorisierten Naunheimer 
vorgestellt hatten. Zwar verwandelte 
Nick Geißler schon nach zehn Minuten 
einen Strafstoß, aber Ricardo Moncusi 
(17.) und Mert Kacar mit einem Frei-
stoß aus 25 Metern in den Winkel (36.) 
drehten den Spieß um. Sekunden vor 
dem Pausenpfiff hielt SG-Keeper An-
dreas Richter einen weiteren Elfmeter 
von Geißler. Im zweiten Durchgang 
drehte der Tabellenführer auf und führ-
te schnell durch Treffer von Jan Krüger 
(47.), Enes Bayram (50.) und Geißler 
(70.) mit 4:2. Doch die SG wollte sich 
nicht geschlagen geben. Ricardo Mon-
cusi (71.) verkürzte auf 3:4. Knack-
punkt der Partie war eine Minute später 
die gelb-rote Karte für Abu Mahamude 
Adan. In Überzahl machten Nico Taf-
ferner (74.), ein Eigentor von Carsten 
Endrulat (80.) und Geißler mit seinem 
dritten Streich (88.) den Sack zu.  


